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für das Quartal: I Mark bei Abholung

1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
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252.

werden noch Abonnements auf den
„Merſeburger Correſpondent“

zum Preiſe von 80 Pf. reſp. 84 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Inſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Der füdafrikaniſche Krieg.
Dem engliſchen Siegesrauſch anläßlich der Erfolge

bei Glencoe und Elandslaagte iſt ſchnell eine ge
waltige Ernüchterung gefolgt. Es ſtellt ſich heraus,
daß die erzielten Vortheile nichts waren als mit
koloſſaler Uebermacht errungene Theilerfolge, die aber
den nach einheitlichem Plan erfolgenden Marſch der

Burenhauptmacht nicht ſtören konnten, deſſen Endziel
die eiſerne Umklammerung der engliſchen Stellung im
Norden von Natal iſt. Allen Verluſten zum Trotz
laſſen die Burenſchaaren nicht locker, ihrem Anſturm
iſt es bereits gelungen, die Engländer zum Verlaſſen
ihrer öſtlichen Stellung bei Dundee zu zwingen, und
zwar mußte die Stellung in ſolcher Haſt geräumt
werden, daß die ganze Lazaretheinrichtung, Verwundete
und Aerzte, zarückgelaſſen wurden. Das räumen die
amtlichen Berichte ein, die diesmal ehrlich genug ſind,
die wahre Sachlage anzugeben, während die Privat

berichte von den kraſſeſten Unwahrheiten wimmeln.
Das am Sonnabend begonnene Bombardement auf
Dundee war alſo doch nicht ſo „unwirkſam“, wie
die Correſpondenten Londoner Blätter zu erzählen
wußten, denn Dundee iſt in den Händen der Buren,
während um Glencoe, das Centrum der engliſchen
Stellung, hart gekämpft wird. Die Nachrichten
Londoner Abendblätter vom Montag haben ſich als
eitel Schwindel entpuppt, General Hule, der nach der
ſchweren Verwundung Symons dort kommandirt, hat
bereits ſeine erſte Poſttion aufgeben und ein zweites
Lager weiter ſüdlich beziehen müſſen. Die Lage in
Natal iſt alſo trotz aller bisherigen „Siege“ für die
Engländer ſehr bedrohlich

Noch ungünſtiger für die Engländer lauten Nach
richten des Pariſer „Temps“, welcher aus London
folgendes meldet: Nach Mittheilungen von Perſön
lichkeiten, welche über die Vorgänge im Kriegsamt
gut unterrichtet ſind, erhielt die Kriegsverwaltung ſeit
Sonnabend nähere Nachrichten über den zweiten
Vorſtoß der Buren bei Glencoe. Danach
haben die Truppen der Buren, die ſich nach dem
erſten Kampf zurückgezogen. hatten, am zweiten
wiederum theilgenommen. Die Engländer ſollen
geſchlagen worden ſein Und derartige
Verluſte erlitten haben, daß das Kriegs
aämt Mittheilungen über für die Eng
länder günſtigere Gefechte abwarte, be
or es Nachrichten veröffentliche. Der
Kampf bei Elandslaagte habe den Zweck gehabt, die
Druppen des Generals White feſtzuhalten, während
beide Colonnen Jouberts gegen Glencoe operirten.

Die vom Unterſtgatsſecretär Wyndham im eng
liſchen Unterhauſe am Montag abgegebene Er
klärung erregte Fziemliche Beſtürzung trotz ihrer vagen
Faſſung wurde ſte allgemein dahin verſtanden, daß

General Yule, ohne auch nur einen Kampf zu wagen,
den von Norden und Weſten anrückenden Buren ſeine
Stellung bei Glencoe unter Zurücklaſſung der Ver
wundeten ſchleunig preisgegeben hat und nach Glencoe

Junction zurückgewichen iſt. Die Mittheilung ſetzte
dem Siegestaumel einen beträchtlichen Dämpfer auf.
Namentlich wirkte es niederſchmetternd, daß die Ver
wundeten im Stich gelaſſen wurden.

Dem „Daily Telegraph“ wird aus Ladyſmith vom
Sonntag telegraphirt: „Die Buren greifen unter
General Joubert und dem Präſidenten Krüger ſelbſt
Gleneoe wiederum an ſie ſollen 9000 Mann ſtark
ſein. General Yule befehligt die britiſchen
Truppen er ließ das Lager weit zurück in

Donnerſtag d
Für die Monate November u. Dezember eine beſſere Vertheidigungsſtellung ver

legen. Nach in Paris vorliegenden Berichten
ſoll ein Detachement der engliſchen 18. Huſaren
weſtlich von Glencoe in einen Hinterhalt gerathen
und aufgerieben worden ſein.

Endlich liegt auch eine Meldung aus dem
Burenlager vom Sonnabend vor. General
Jouübert telegraphirte an ſeine Regierung „Heute
früh hatte Lucas Meyer ein Gefecht bei Dundee: er
hatte durch einen Boten den Kommandanten Erasmus
über den Schlachtplan verſtändigt, der aber nicht
erſchien. Die Verluſte der Engländer werden für ſehr
groß gehalten. Auch wir haben ſehr gelitten, jedoch
iſt es infolge des Nebels unmöglich, alle Einzelheiten
zu erfahren. Wie es heißt, ſind 10 Mann gefallen
und 25 verwundet.“ Dieſe Depeſche datirt „Pre
torig, Sonnabend d. 21. October“ und wird durch
das Reuterſche Bureau“ verbreitet.

Nachträgliche Berichte über die Gefechte bei
Glencoe und Elandslaagte am Freitag und Sonn
abend laufen noch immer ein, ſind aber zumeiſt an
geſichts der oben geſchilderten neuen Situation ohne
Werth für die Berichterſtattung vom Kriegsſchauplatz.
Bemerkt ſei beſonders, daß General Shmons
noch lebt. Nach einer Meldung aus Pietermaritz
burg geht es ihm verhältnißmäßig befriedigend.

Nach einer amtlichen Depeſche des Gene
rals White wurden in dem Gefecht bei
Elandslaagte auf der Seite der Buren der
Kommandirende Ben Vilioen getödtet, General
Kock verwundet und gefangen genommen, ſein Sohn
getödtet, Oberſt Schiel und General Pretorius ver
wundet und gefangen. Auch mehrere Fahnen der
Buren wurden von den Engländern erbeutet. (2) Die
Engländer beklagen den Tod des Oberſten Scott
Chishholm, Kommandeurs der leichten Kavallerie.

Drotz des amtlichen Charakters dieſer Nachricht
ſcheint ſte nicht in allen Punkten zuverläſſig zu ſein,
namentlich was die Perſonalnachrichten bezüglich der
gefallenenen, verwundeten und gefangenen Burenführer
betrifft. Geradezu koloſſal war wieder, wie beim
Sturm auf Dandelhill der Offiziersverluſt auf
Seiten der Engländer. Die Liſte der engliſchen Ver
luſte in dem Kampfe bei Elandslaagte am 21. d. M.
iſt mehrmals amtlich revidirt worden. Die Liſte ſtellt
ſich nunmehr wie folgt: 5 Offiziere todt, 30
verwundet; 37 Mann todt, 175 verwundet; 10
vermißt; ſomit Geſammtverluſt 257. Die
offizielle Ziffer über den Geſammtverluſt der Engländer
bei Elandslaagte beträgt 273 Mann, darunter 42
Todte. Hieran iſt das zweite Batgillon Gordon
Hochländer allein mit 118 Offizieren und Mann
ſchaften betheiligt. Von einer Compagnie blieben nur
20 Mann übrig.

Aus einem Bericht der „Kabelcorreſp.“ über das
Dreffen heben wir Folgendes hervor: „Dreimal
ſtürmte die mindeſtens fünffache engliſche
Uebermacht vergebens das Burenlager, erſt als ſie
weitere erdrückende Verſtärkungen Unter General
Whites eigenem Befehl heranrücken ſahen, verließen
die Buren ihr Lager und zogen ſich vor einem vierten
Angriffe um 6 Uhr abends in vollſter Dunkelheit
langſam zurück, ihre feſt verankerten Ochſenwagen und
zwei Geſchütze, welche ſie in den durchweichten Wegen
vergebens mitzuſchleppen ſuchten, dem Feinde über
laſſend. Jankock und Oberſt Schiel hätten zweifellos
ihre Wagen und die zwei Kanonen gerettet, wäre
nicht gegen Abend eine Art Wolkenbruch niederge
gängen, welcher die ganze Gegend unwegſam machte,
und hätten ſte ſich nicht auf einem ſchmalen Pfade
zwiſchen zwei Felſen hindurch zurückziehen müſſen, um
nicht unter das Kreuzfeuer der feindlichen Artillerie
und Infanterie zu kommen.“

Die genannte Correſpondenz ſchließt ihren Bericht
mit folgenden, die Sachlage wohl gut kennzeichnenden
Sätzen

„Auch dieſer engliſche Sieg blieb frucht
los. Wie vor Glencoe Joubert, ſo vollendeten hier

um Ladyſmith am folgenden Morgen die Burencorps
die Einſchließung und völlige Jſolirung der Stadt,

en 26. Oetober 189).

ſie haben einen vollen Monat Zeit vor ſich, um deren
Uebergabe und die Kapitulation der beiden engliſchen
Garniſonen zu erzwingen.“

Daß bei Ladyſmith, dem weſtlichen Punkt der
engliſchen Stellung, die Lage der Engländer ſehr
prekär iſt, muß man auch nach dem völligen Schweigen
des ſonſt ſo redſeligen engliſchen Telegraphen am
Dienſtag als gewiß annehmen. Die weſtlich aus den
Päſſen der Drakensberge gekommenen Oranjeburen
haben ſtill, aber gründlich operirt und den Transvagal
buren die Hand gereicht, ſo daß die Poſition Ladyſmith
im Rücken völlig abgeſchnitten iſt. Die von Norden
und Oſten her operirende Burenſtreitkraft muß nahezu
10000 Mann ſtark ſein, von denen die meiſten noch
nicht am Kampfe betheiligt waren. Dazu kommt,
daß eine Abtheilung Buren bei Waſchbank eine
Eiſenbahnbrücke zerſtörte, wodurch die Verbindung
zwiſchen Ladyſmith und Glencoe unter
brochen iſt.

General Hule (bei Glencoe) verfügt nur über
3500 Mann und General White über 8000 Mann
bei Ladyſmith. General Jouberts Druppen beſtehen
aus den wieder geſammelten Colonnen Meyer, die
bei Dundee Hill am Freitage, und der Colonne
Viljoens, die bei Elandslagte am Sonnabend ge
ſchlagen wurde, ferner aus der intakten Colonne
Erasmus, welche die Fliehenden am Sonnabend auf
nahm, und den ſtarken Reſerven Jouberts. Alle
Bewegungen der Buren in Natal convergiren auf
Pietermaritzburg und Durban, um vor Ankunft der
engliſchen Verſtärkungen im Beſitz der Eiſenbahn und
des Hafens zu ſein.

Aus dem Norden der Kapcolonie kommen
für England ſehr bedenkliche Meldungen Aus
Colesberg (Kapcolonie) wird der „Times“ vom
Sonntag gemeldet Die Lage hier iſt ernſt.
Die Buren, die 350 Mann ſtark ſind, ſollen durch
eine Abtheilung von Driekop her, die drei Stunden
Reitens entfernt ſteht, verſtärkt werden. Vertheidigung

iſt nicht möglich. Die Stadtgarde wird ſich beim
Erſcheinen des Feindes nach Naauwpoort zurückziehen.
Seit drei Tagen ererziren die Buren jenſeits des
DOranje mit Feldgeſchützen. Die beim Driekop
ſtehende Streitmacht wird auf 1500 Mann geſchätzt.
Die Nachricht von der Schlacht bei Glencoe iſt
brieflich nach Bethulie gelangt; dieſe wird als
glänzender Sieg der Buren dargeſtellt.

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz giebt es
nach wie vor aus den bekannten Gründen nur wenig
zu berichten.

Nach einer engliſchen Meldung aus Kimberley
vom 20. d. M. iſt die Lage daſelbſt be

friedigend; ein Gefecht habe nicht ſtattgefunden.
Andererſeits wird gemeldet die Buren verheeren die
ganze Umgegend von Kimberley; ſie ſind entſchloſſen
jede Anſtrengung zu machen, um Rhodes, der in
Kimberley ein ſtarkes Corps freiwilliger Reiteret
befehligt, gefangen zu nehmen. Rhodes wurde
dringend gebeten, die belagerte Stadt zu ver
laſſen, aber er weigerte ſich entſchieden, dies zu thun.
Andererſeits will der „Daily Telegr.“ wiſſen, daß im
Kriegsministerium ein Telegramm von CecilRhodes
aus Kimberley eingetroffen iſt, worin Rhodes die
Aufmerkſamkeit des Kriegsamtes auf die Lage in
Kimberley lenkt und worin er ferner die ſofortige
Zuſendung von Verſtärkungen verlangt
da die Stadt von den Buren vollſtändig eingeſchloſſen.
ſei. Auch ſoll die Waſſerleitung abgeſchnitten ſein.

Jn ganz Betſchuangland und Grigugland
Weſt herrſcht in Folge vollſtändigen Ausbleibens der
Zufuhr großer Mangel an Lebensmitteln.
Jn wenigen Wochen wird mit ziemlicher Sicherheit
das Eintreten einer Hungersnoth erwartet.

Verbot der Dum-Dum-Geſchoſſe. Wie
amtlich gemeldet wird, hat der engliſche Unterſtagats
ſecretär des Kriegsamts den in Südafrika commandirenden
Generalen Befehl gegeben, die Verwendung von
Dumdumkugeln zu unterſagen und den Truppentheilen,
die dieſe verwendet hatten, Befehl zu geben, daß dieſe
Geſchoſſe nicht mehr verwendet werden. Da bei



Mittheilungen ſtecken.

bereits im Feuer befindlichen Truppen zumeiſt
Dumdumgeſchoſſe mit ſich führen, iſt dieſes Verbot
viel zu ſpät gekommen.

Politiſche Ueberſicht,
Frankreich. Zur franzöſiſchen Colonial

politik in Afrika meldet der „Temps“, der Gou
verneur von Algier habe die Nachricht erhalten, daß
die Expedition FouregauLamy bei guter Ge
ſundheit am Tſchadſee eintraf. Das Telegramm be
ſtätigt, daß der franzöſiſche Forſcher Behagle vom
Sultan Rabah nicht getödtet, ſondern als Geiſel ge
fangen gehalten werde.

Rußland. Ueber eine antiengliſche
Coalition, an der in erſter Linie Frankreich und
Rußland betheiligt ſind will das Pariſer Blatt. „Eclair“
in diplomatiſchen Kreiſen erfahren haben, Rußland
hlabe mit dem Emir von Afghaniſtan einen
Truppendurchzugs Vertrag für den Fall eines
xuſſiſchengliſchen Streites geſchloſſen. Das Blatt
bringt damit die Sendung Pierre Lotis nach
Perſien und Afghaniſtan in Verbindung und
verſichert, er habe vom Miniſter des Aeußern ſehr
geheime Weiſungen mitbekommen. Ferner ſeien
Rußland und Frankreich übereingekommen, nach
einem entſcheidenden Kampf in Südafrika ihre Ver
mittelung anzubieten; Deutſchland habe
anfangs ſeine Mitwirkung zugeſagt, ſcheine ſich jedoch
zurückziehen zu wollen. England habebereits erklärt, es
ſei entſchloſſen, jede Einmiſchung zur ückzuweiſen.
Das franzöſiſche Piräus Geſchwader habe Befehl er
halten, nach Beirut zu dampfen und kein einziges
Fahrzeug zu detachiren. Etwas Wahres mag
immerhin in dieſen ſtark nach Senſation ſchmeckenden

Jedenfalls verfolgt man in
Frankreich und Rußland mit großer Aufmerkſamkeit
den Gang der ſüdafrikaniſchen Ereigniſſe, und um
ſonſt wird Murawiew gerade um dieſe Zeit auch nicht
ſeine Reiſe nach Spanien und Frankreich unternommen
haben.

Spanien. Der Juſtizminiſter Duran hat
ſeine Entlaſſung eingereicht. Der Grund
dieſes Schrittes iſt darin zu ſuchen, daß der Miniſter
mit ſeinen Collegen bezüglich eines Decentral iſations
planes nicht einer Meinung war.

England. Das Unterhaus hat am Montag
die zur Führung des Krieges in Afrika vom Schatz
kanzler beantragten 10 Millionen Pfund mit
336 gegen 28 Stimmen bewilligt. Die Minorität
Beſtand aus iriſchen Nationaliſten.

Schweden Norwegen. Das norwegiſche
Storthing beſchloß mit 93 gegen 21 Stimmen,
eine Staatsanleihe von 30 Millionen Kronen
aufzunehmen.

Abeſſinien. Aus Abeſſtnien wird durch die
engliſchen Parlämentsverhandlungen vom Montag
eine intereſſante Neuigkeit bekannt. Der erſte Lord
des Schatzes Balfour erklärte, ſoweit der engliſchen
Regierung bekannt, ſei die än den Nuſſen
Leontieff überwieſene abeſſiniſche Pro
vinz nordöſtlich vom Rudolfſee gelegen
und werde im Weſten vom Omofluß begrenzt. Ueber
die thatſächliche Grenze zwiſchen der britiſchen Sphäre
und Abeſſinien würden jetzt mit Menelik Unter
handlungen gepflogen.

Deutſchland

Berlin, 25. Oct. Das Kaiſerpaar unter
nahm am Montag einen gemeinſamen Spazierritt
Zur Abendtafel war der Staatsſecretär des Aus
wärtigen Amtes Staatsminiſter Graf v. Bülow ge
laden. Geſtern Morgen hörte der Kaiſer die Vor
träge des Chefs des Civileabinets Wirklichen Geh.
Rathes Dr. v. Lucanus und des Chefs des Militär
cabinets Generaladjutanten Generals der Infanterie
v. Hahnke.

(Dem Reichstag) wird der Reichshaus
haltsetat für 1900, wie die „Nordd. Allgem. Ztg.“
erneut beſtätigt, gleich zu Beginn der neuen Tagung
zugehen. Zugleich theilt die „Nordd. Allgem. Ztg.“
mit, daß das Reichsamt des Jnnern mit der Aus
arbeitung eines Geſetzentwurfs zur Regelung der
Beſchäftigung verheiratheter Frauen in Fabriken be
ſchäftigt iſt.

(Jm Schweinitzer Kreiſe) bewirbt ſich
Herr Palombini um die durch die Dispoſitions-
ſtellung des Herrn v. Bodenhauſen frei gewordene
Landrathsſtelle. Früher Führer des Bundes der
Landwirthe, iſt er jetzt ausgeſchieden nnd hat es er
reicht, daß der Kreistag ihn für dieſe Stelle präſen
tirte. Wie wenig dieſer Vorſchlag des Kreistages
der Stimmung der Kreiseingeſeſſenen entſpricht, zeigte
eine vorgeſtern in einer ſtark beſuchten öffentlichen
Verſammlung auf Vorſchlag des Herrn Georg
GerhardtHerzberg angenommene Reſolution: „Die
Verſammlung erhebt gegen die vom Kreistage
beſchloſſene Präſentation des Herrn von Palombini
für den Landrathspoſten des Kreiſes Schweinitz ent
ſchiedenen Einſpruch. Herr v. Palombini hat ſich in

der Wahlagitation gegen alle nicht agrariſch denkenden
Kreiseingeſeſſenen derart feindſelig und parteiiſch be
nommen, daß wir ihm trotz ſeines jetzt erfolgten Aus
tritts aus dem Bunde der Landwirthe die Eigen
ſchaften nicht zuerkennen. können, welche für eine
h Führung der Kreisgeſchäfte unentbehrlich
ind.

Berückſichtigung nicht findet.“ Daß unter ſolchen
Umſtänden die Wahl auf Herrn v. Palombini ſich
lenken könnte, erſcheint ausgeſchloſſen. Ein Agitator
dieſer Art gehört nicht in ein Staatsamt.

(Der wegen Majeſtätsbeleidigung) zu
drei Jahren Gefängniß verurtheilte ſozialdemokratiſche
Reichstagsabg. Schmidt hat die Reviſton zurückge
zogen. Das Urtheil gegen ihn iſt rechtskräftig ge
worden. Er hat damit ſeine Mandate zum Reichstag
und zur Magdeburger StadtverordnetenVerſammlung
verloren. Nunmehr hat die Magdeburger Staats
anwaltſchäft den Antrag auf Einleitung des Wieder
aufnahmeverfahrens gegen den wegen deſſelben
Artikels der Magdeburger „Volksſtimme“ zu vier
Jahren Gefängniß verurtheilten Redacteur Müller
geſtellt und die einſtweilige Ausſetzung der Strafver
büßung Müllers bis zur neuen Verhandlung gefordert
Müller hat bisher 27 Monate verbüßt. Der „Vor
wärts“ ruft dem Abg. Schmidt, der ſich „mit
heroiſchem Muth und ſozialdemokratiſchem Pflicht
gefühl ſelber als Opfer angeboten hat“ zu: „Du haſt
als Ehrenmann und treuer Genoſſe gehandelt. Wir
vergeſſen Dich nicht. Und wenn Du wieder in die
Freiheit zurückkehrſt, ſollſt Du Deine Freude an der
Partei haben, der Du Dein Leben gewidmet haſt!
Lebe wohl auf Wiederſehn!“

(Die Aufhebung des Koglitionsver
bots) für politiſche Vereine im 8 8 des Ver
einsgeſetzes hat der Reichskanzler im Juni 1896 im
Reichstag beſtimmt in Ausſicht geſtellt noch vor dem
Inkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuchs. Der da
malige Staatsſecretär v. Boetticher bekräftigte, „daß
die vom Reichskanzler abgegebene Erklärung eine
rechtlich und politiſch unanfechtbare iſt.“ Inzwiſchen
iſt Herr v. Boetticher Oberpräſident in Magdeburg
geworden. Als ſolcher hat er die Behörden geradezu
aufgefordert, Material für Verfehlungen gegen den
H. 8 des Vereinsgeſetzes zu ſammeln, von deſſen Ver
werflichkeit er überzeugt iſt. Jm vorigen Jahre
wurde in Halle die Filiale des Verbandes der Fabrik
Land und Hilfsarbeiter und Arbeiterinnen Deutſch
lands polizeilich geſchloſſen, weil es ſich um einen
politiſchen Verein handle, der Frauensperſonen als
Mitglieder aufgenommen und mit einem politiſchen
Verein (Gewerkſchaftskartell) in Verbindung getreten
ſei, alſo gegen den berühmten 8 8 gefehlt habe.
Das Landgericht beſtätigte zunächſt die Schließung.
Als dann aber die Vorſtandsmitglieder von dem
Vorgehen gegen den 9 8 freigeſprochen wurden,
wurde die Schließung des Vereins aufgehoben.
Nunmehr aber erließ der von der Verwerflichkeit des
S 8 überzeugte Oberpräſtdent v. Boetticher einen im
„Vorw.“ abgedruckten geheimen Erlaß an den
Regierungspräſidenten, in dem es heißt:

„Der Herr OberStaatsanwalt iſt wie ich
zur vertraulichen Kenntnißnahme mittheile der
Auffaſſung, daß es nur einer fortgeſetzten
und geſchickten polizeilichen Ueber
wachung der ferneren Verſammlungen der Neben
ſtellen bedürfen. wird, um ſo viel belaſtendes
Material zu beſchaffen, daß bei einem erneuten

Vorgehen auch bei den mit einer Anklage an
gegangenen Gerichten ſich die Ueberzeugung von
der politiſchen Natur des Verbandes heraus-

bilden dürfte.“
Der Geheimerlaß hatte zur Folge, daß ein Landrath
die Ortspolizeibehörden aufforderte, die weitere Ent
wickelung des Verbandes und ſeine Beſtrebungen ſorg
fältig zu überwachen, da er das gefährlichſte Organ
der Sozialdemokratie im Kreiſe ſei, weil er die Agi
tation unter die landwirthſchaftlichen Arbeiter zu
tragen beſtimmt iſt. Die Polizeibehörde ſolle Bericht
erſtatten, „welche Maßregeln dortſeits gegen den Ver
band oder ſeine Nebenſtellen auf Grund des Vereins
geſetzes getroffen worden ſind, event. welche Be
ſtrafungen wegen Uebertretung dieſes Geſetzes ſtattge
funden haben.“

KParteipolitiſches.) Sonnabend, den
11. November, abends 7 Uhr und Sonntag, den
12. November, vormittags 9 Uhr, findet im Saale
des Architectenhauſes, Berlin Wilhelmſtraße 9293
die Generalverſammlung des Wahlvereins
der Liberalen (Sitz Berlin) ſtatt mit folgender
Tagesordnung. 1. Geſchäſtsbericht, Wahl des Vor
ſtandes, Rechnungslegung. 2. Das Coalitionsrecht
und der Schutz der Arbeitswilligen. Referent:
Dr. jur. Richard Freund.
tarif. Referent Abg. M. Broemel.
neuerung der Handelsverträge. Referent Abg.
G. Gothein. 5. Das paſſive Wahlrecht. der
politiſchen Beamten. Referent Abg. Rickert. 6. Die

4. Die Er

Neueintheilung der Wahlkreiſe Referent Abg.
Dr. Barth.

Wir erwarten deshalb, daß die vom Kreistage
beſchloſſene Präſentation an zuſtändiger Stelle eine

verlg

3. Autonomer Zoll

(Golonialpoſt.) Angeſichts der neuen Un
ruhen auf Samoa erhielt der deutſche Kreuzer
„Cormoran“ nach dem „Berl. Tagebl.“ Befehl, vor
läufig bei den Samoainſeln zu bleiben und die
geplänte Fahrt nach Jaluit aufzugeben. Die
Erwerbung von Kiautſchou nimmt der Staats
ſecretär v. Bülow für ſich allein als Verdienſt in
Anſpruch. Ein Offizioſus in der Münchener „Allg.
Ztg. erklärt. „Frhr. v. Marſchall war ein Gegner
der Feſtſetzung Deutſchlands in Ching, und die
politiſche Action, welche zur Beſttzergreifung von
Kiautſchou und zum Erwerb unſerer Rechte in
Schantung führte, iſt lediglich von ſeinem Nachfolger
eingeleitet und durchgeführt worden

Provinz und Umgegend.
4 Teutſchenthal, 23. Oct. Der bekanntlich

von ſeinem 15 jährigen Stiefſohn mittels Taſchen
meſſers in den Rücken geſtochene Arbeiter Hermann
Kellermann aus UnterTeutſchenthal, deſſen Zu
ſtand deshalb bedenklich erſchien, weil es ſich um
Verletzung eines Darmes handelte, iſt jetzt ſoweit
wieder hergeſtellt, daß eine Lebensgefahr nicht mehr
vorliegt.

Sömmerda, 23. Oct. Kürzlich trieben ſich
hier wieder mal Zigeuner umher. Einige von
ihnen machten in einer Wirthſchaft eine Zeche von
über 200 Mk. Der ihnen vom Wirthe vorgeſetzte
Moſelwein „wor ſich ſu ſchlecht, ſain ſich Beſſeres
gewöhnt“, und ſo tranken ſie Liebfrauenmilch. Ja,
kann's was Schön'res geben, als Zigeunerleben

e Kaſſel, et Jm Weagarenlager der
Seidenfirma Brinkmann u. Lederer, hier, wurde ver
gangene Nacht ein Einbrüch verübt, wobei den
Dieben Seidenwaaren im Werthe von 6000 Mk.
in die Hände fielen. Man vermuthet, daß die Ein
brecher noch dieſelbe Nacht Kaſſel mittels der Eiſenbahn

ſſen haben.
e

r

GErfahrung macht Aug.
Ganze Bücher ließ en ſich ſchreiben über den Gegen

ſtand, auf den wir hier Jhre beſondere Aufmerkſamkeit
lenken, aber wir bezweifeln, daß eine noch ſo
eingehende Behandlung von einem wiſſenſchaftlichen
Standpunkte aus mehr Beweiskraft und Ueberzeugung
bringen könnte, als der folgende Brief, den wir von
Frau Paſſow aus Berlin empfingen

Berlin, Linienſtraße 130.
Jch erkrankte an einer ſchweren Leber Magen

und Nierenkrankheit, und nachdem ich drei Aerzte
konſultirt hatte und alle nicht helfen konn en, es
ſei denn durch eine Operation, bekam ich durch Zu

fall Warners Broſchüre
zur Hand und habe von
1. Novbr. bis Ende Mai
ununterbrochen die Kur
mit Warners Safe Cure
und Pillen gebraucht
14 Wochen war ich
bettlägerig, Schlaf und

S Appetit kannte ich nicht,
d das Bischen Milch, welche
d d ich trank, brach ich gleich

Wirwieder heraus.

den

Warners Safe Cure zur Seite. Aus der Erfahrung
meiner langjährigen Krankheit häbe ich die felſenfeſte
Urberzeugung gewonnen, daß gegen dieſe inneren
Krankheiten als beſtes Heilmittel Warners Safe Cure
auf das Wärmſte zu empfehlen iſt. Als meine
Krankheit auf dem Höhepunkt war, hätte keiner einen
Pfennig geſetzt, daß ich noch von einem Tage zum
anderen leben würde. Was mein Ausſehen anbetraf,
ſo ſah ich aſchfahl aus, was ſich nach und nach in
eine gelbe Farbe änderte. Jetzt iſt durch Warners
Safe Cure meine Geſundheit wieder vollſtändig
hergeſtellt.

Daß die Herſtellung eine gründliche iſt, beweiſt
a das Bildniß dieſer jetzt geſunden und ſtattlichen

rau.
Warners Safe Cure Beſtandtheile Virg. Wolfs

fußkraut 20.0, Edelleberkraut 15.0, GaultheriaEx
tract 0.5, Kaliſalpeter 2.5, Weingeiſt 80.0, Glycerin
40.0, deſt. Waſſer 375.0) iſt zu beziehen von

LöwenApotheke in Magdeburg AdlerApotheke in
Aſchersleben z von den Apotheken in Burg; Johannis
Apotheke in Halberſtädt; LöwenApotheke in Staßfurt
und anderen Apotheken

Die bekannte Firma Thee Meſſmer bringt wiederum
prächtig ausgeſtatteke Anſichtspoſtkarten (Wärtburg und
Niederwald) cheraus, welche von Sammlern ſehr geſucht
werden dürften. Die Karten ſind von erſten Künſtlern ent
worfen und ſtehen Käufern von Meſſmers Thee gratis zur
Verfügung bei den Niederlagen von Meſſmer'sThee.

glaubten alle, ich würde
neuen Tag nicht

mehr erleben, aber nächſt Gottes Hilfe ſtand mir



Anu zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Dienſtag Nachmittags Uhr entſchlief nach
kurzem aber ſchweren Leiden mein lieber Mann,

unſer guter Vater, Bruder und Schwager, der
Uhrmacher

BWramz Nitasehlke,
in ſeinem 48. Lebensjahre. Um ſtilles Beileid
bitten die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beeedigung findet Freitag Nachmittag
4 Uhr vom Trauerhauſe, Unteraltenburg 63,
aus ſtatt.

TodesAnzeige.
Heute Mittag 12/2 Uhr entſchlief plötzlich

und unerwartet unſer liebes Töchterchen

Wer Tmelberg
im Alter von 9 Monaten Um ſtille Theil
nahme bitten die tiefbetrübten Eltern

Carl Lindberg und Frai
Martha geb. Peuſchel.

Merſeburg, den 24. October 1899
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag
Z Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Aankſagung.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil

nahme bei dem Begräbniß unſeres lieben Kindes
ſagen wir Allen unſern herzlichen Dank.

Familie Guſtav Müller.
eerreeeeeeeeeeeeeeeaeeereeees

An tliches.

Bekanntmachung.
Bei dem hieſigen Kaiſerlichen Poſtamte be

ſteht die Einrichtung, daß dem Packetbeſteller
auf ſeinen Beſtellfahrten Packete ohne
Werthangabe zur Abgabe und Weiterbe

Brerung an die Poſtanſtalt übergeben werden
fönnen Ferner iſt es geſtattet, durch un
frankirte, den Poſtboten zu übergebende oder
durch die Briefkaſten einzuliefernde Beſtell
ſchreiben oder Beſtellkarten die Abholung der
bezeichneten Sendungen aus der Wohnung bei

hieſiger Poſtanſtalt zu beantragen.
Die tarifmäßige, an den Packetbeſteller ſo

gleich zu entrichtende Einſammlungsgebühr be
rägt für jede Packetſendung ohne Rückſicht auf
deren Gewicht 10 Pf.

Kaiſerliches Poſtamt.
Lattermann.

z. 2 eControberſammlungen
im Landtvwehrbezirk Weißenfels.

Zu den diesjährigen HerbſtControlverſamm
lungen werden und zwar nur auf dieſem Wege,

beordert: S1. ſämmtliche Reſerviſten,
2. von der Landwehr und Seewehr I. Aufge

bots diejenigen Mannſchaften des Jahr
ganges 1887, welche in der Zeit vom
I. April bis 30. September 1887 in den
Dienſt getreten ſind, die bei der Kavallerie
als vierjährigfreiwillig in der Zeit vom
I. April bis 30. September 1889 in den
Dienſt getretenen Mannſchaften, welche vier
Jahre aktiv gedient haben oder in ihrem
vierten Dienſtjahre zur Dispoſition des
Truppentheils beurlaubt ſind.
Die auf Reclamation oder als unbrauchbar
zur Dispoſition der Erſatzbehörden ent
laſſenen Mannſchaften und die zur Dis
poſition der Truppentheile beurlaubten

Mannſchaften und
die temporär und dauernd anerkannten
Halbinvaliden der unter 1 und 2 aufge
führten Altersklaſſen.

Dieſelben haben ſich aus den bezüglichen
Ortſchaften bei Vermeidung der geſetzlichen
Solgen unfehlbar wie folgt zu geſtellen

Jm Kreiſe Merſeburg
n Beuchlitz am I. November 9 Uhr vormittags

im Gaſthofe
in Dörſtewitz am I. November 12 Uhr mittags

im Gaſthofe,
in Lauchſtädt am 1. November 3 Uhr nach

mittags im Gaſthof zum Kronprinz,
n Schafſtädt am 2. November 81/2 Uhr vor

mittags im „Rathskeller“,
in Frankleben am 2. November 31/ Uhr nach
inittags im Gaſthofe

n Merſeburg am November 91/2 Uhr vor
mittags im „Thüringer Hofe“

die Mannſchaften der Jahresklaſſen 1892, 1893
und 1894 ſowie die unter 2 auſgeführten
Mannſchaften

i Merſeburg am 3. November 1 Uhr nach
mittags im „Thüringer Hofe“
Die Mannſchaften der Jahresklaſſen 1895, 1896,
1897, 1898 und 1899,

in Schkeuditz am I4. November 9i, Uhr vor
mittags im Gaſthofe zur Sonne,

n Zöſchen am 14. November 2 Uhr nach
mittags im Kietzſchen Gaſthofe,

in Kötſchau am 15. November 9 Uhr vor
mittags im Blum'ſchen Gaſthofe,

in Kleingoddula am 15. November 2 Uhr
nachmittags im Gaſthofe,

in Lützen am 16. November 9 Uhr vor
mittags im Gaſthofe zum rothen Löwen,

in GroßGörſchen am 16. November 2 Uhr
nachmittags im Popp'ſchen Gaſthofe

Es wird noch beſonders darauf hingewieſen,
Daß jeder Mann verpflichtet iſt, ſeine Militär

Papiere mit zur Stelle zu bringen und zu der
Controlverſammlung pünktlich zu erſcheinen hat,

u welch r der betreffende Jahrgang befohlen

iſt. Die Jahresklaſſen, denen die Leute ange
hören, ſind auf den Militärpäſſen genau an
gegeben.
Etwaige Zweifel ſind vor den ControlVer

ſammlungen beim BezirksKommando zur
Sprache zu bringen.
Das Erſcheinen zu einer anderen als der

befohlenen Control Verſammlung hat ebenfalls
Arreſt zur Folge.

Orden und Ehrenzeichen ſind anzulegen.
Weißenfels, den 12. October 1899.

Königliches BezirksKommando.
J. A. d. B. K.
von Wuſſow,

Major z. D. und BezirksOffizier.

Die Guts und Gemeinde Vorſteher veranlaſſe
ich hierdurch, die vorſtehende Bekanntmachung
auf geeignete Weiſe den betreffenden Mann
ſchaften noch beſonders zur Kenntniß zu bringen

Merſeburg, den 17. October 1899.
Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonvilke.
Zwangsverſteigerung.

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das
im Grundbuche von Keuſchberg, Band 5, Blatt
138, auf den Namen des Magiſtrats-Aſſeſſors
Ludwig Ferdinand Größel zu Leipzig
eingetragene, im Gemeindebezirk Keuſchberg be
legene Grundſtück, Wohnhaus mit Hofraum
und Hausgarten, Kartenblatt 1 Parzelle 218/78,
groß 5 ar 48 Kartenblatt 1 Parzelle 220/78,
groß 99 qm, Villa „Anna“ Nr. 131,

am 16. Dezember 1899,
nachmittags 1 Uhr,

vor dem unterzeichneten Gerichte im Arnold ſchen
Gaſthofe zu Keuſchberg verſteigert werden.

Das Grundſtück iſt mit 570 Mk. Nutzungs
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu
ſchags wird

am 18. Dezember 1899,
vormittags 9 Uhr,

an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 19, verkündet
werden.

Merſeburg, den 16. Oetober 1899.
Königliches Amtsgericht, 3. Abth.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul und

Klauenſeuche unter dem Rindvieh des Guts
beſitzers Hermann Schwarze und des Sattler
meiſters Karl Müller in Kitzen wird für den
Gemeinde und Gutsbezirk Kitzen bis auf
Weiteres Folgendes beſtimmt

I. Das Treiben von Rindvieh, Schweinen
und Schafen aus vorgenannten Ort
ſchaften über die Feldmarkgrenzen derſelben
hinaus, ſowie

2. die Benutzung des Rindvi
Ortſchaft zum Ziehen außerhalb der
markgrenzen wird verboten.

Uebertretungen dieſes Verbots werden nach
60 des Reichsviehſeuchengeſetzes vom

23. Juni 1880, 1. Mai 1894 mit Geldſtrafe
bis zu 150 Mark oder mit Haft beſtraft.

Merſeburg, den 18 October 1899.
Der Königliche Landrath.

Graf d Haußonville.
Jn den nächſten Tagen werden die Haus

liſten zur Aufnahme des Perſonenſtandes
behufs Veranlagung der Einkommen und Ge
meindeſteuer pro 1900 ausgetragen werden.

Die Haushaltungsvorſtände pp. erſuchen wir,
dieſelben genau nach dem Stande vom I. No

ehs aus dieſer
Feld

ab zur Abholung bereit zu halten.
Wir bemerken hierbei, daß jeder Beſitzer eines

bewohnten Grundſtücks oded deſſen Stellvertreter
nach S 22 des Einkommenſteuer- Geſetzes vom
24. Juni 1891 verpflichtet iſt, der mit der
Aufnahme des Perſonenſtandes betrauten Be
hörde die auf dem Grundſtücke vorhandenen
Perſonen mit Namen, Beruf oder Erwerbsart
anzugeben.

beſitzern oder deren Vertretern die erforderliche
Auskunft über die zu ihrem Hausſtande ge
hörigen Perſonen einſchließlich der Unter und
Schlafſtellenmiether zu ertheilen

Wer dieſe Auskunft verweigert, oder ohne
genügenden Entſchuldigungsgrund in der ge
ſtellten Friſt entweder gar nicht, oder unvoll
ſtändig, oder unrichtig ertheilt, wird gemäß S 68
des oben erwähnten Geſetzes mit Geldſtrafe bis
zu dreihundert Mark beſtraft.

Merſeburg, den 23. October 1899.
Der Magiſtrat.

Aue nin ſtädtiſchen Leihhauſe zu Merſeburg

Mittwoch den 8. Nov. 1899,
von 9 Uhr ab,

der nicht eingelöſten Pfandſtücke von 78 651
79 900 enthaltend Gold und Silberſachen,
Kleidungsſtücke, Federbetten, Wäſche er.

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 8. October 1899.

interäpfel
in ſchönen großen Sorten empfiehlt

Der Verwaltungsrath.

Os w. Schumann,

vember d. J. auszufüllen und von dieſem Tage

Die Haushaltungsvorſtände haben den Haus

J. G. Knauth Sahn,
Entenplan Nr. S,

empfehlen zur bevorſtehenden Saiſon ihr großes reichhaltiges Lager in Merwren-

m Damen pelzen, Haus und Schlaſfpelzem, Fusssächken,-
BVussKörbenm, Muffen, Kragen u. Collies mit Köpfehen,
Herrenanknöpfäragen, Felzaüützen. Sehr große Auswahl in
geſchmackvollen Wannenbavretts, Ziegen- u. ächten Angoradeclken.

üt in größter Auswahl, neueſten Formen und Farben in weich undHü e ſteif. Velourhüte, deutſches, Wiener u. italieniſches Fabrikat.

Darnenhüte, Knaben-, Kinder und Babyhüte.
43 größtes Sortiment in Formen, Stoffen und Farben fürMützen, Herren, Knaben und Kinder. Mäckehenmmztützem-

Filzſchuh und Pantoffeln
mit Filz- und Lederſohlen, feine Collection. Merren- und Damen
stüeſeletten, gute Paßform. Damen ädehen- u. Kinder

Krimmter-, Trico- und Glacéhandſchuhe
für Herren und Damen mit und ohne Futter, Wildlederhandsehran,
Nappelzandsehizh. Wiener und deutſches Fabrikat.

Shläpse- große Auswahl, neueſte Formen und Farben.
Regensehürznae, gute Qualitäten, Lieimen- vwunnc Gteuxmaunnf wräiselre,
wollene Voerkhzemadehem. Großes Lager in Ganrnmmmniträ gern in

verſchiedenen Patenten und Preislagen s
Große Collection in modernen Stoffen zu Mäntel und Capesbezügen.

Alle Reparaturen und Neubeziehen
von Herren und Damenpelzen werden gut und preiswerth ausgeführt.

die Arbeitsstube
ünd haushaltungsschule

gegründet 1872.

nen

e o eZeitschriſt für leichte u. geschmackvolle Handarbeiten a

und praktische Haushaltungskunde- S S

S n nS bongegens reis: Vierlelſahriſeh Mark.
Gegen Einsendung ren 2 Trobenummern gratis und franco.

Wie neu wird eder

Häuſer Aerkauf
n Mersehburg.

Die den Fiicher Hippe'ſchen Erben ge
hörigen Hausgrundſtücke

Leunger Str. 5 (Sngelsburg)
verb n den mit Badeanſtalt,

Fiſcherſtraße 7 (Jiſcherhaus)
n. Fiſcherſtraßze 9 a

werde ich

Freitag den 27. October 1899,
Nachmittag 3 Ahr,

in Vogels Reſtauration, Schmaleſtraße 23
hier öffentlich meiſtbietend verkaufen. Zur
näheren Auskunft bin ich auch ſchon vor dem
Termin bereit.

Mrrecl. V. um.
Haus verkauf.

Ein Hausgrundſtück mit Seitengebäude,
großem Hofraum und ſchönem Garten, ſoll
erbtheilungshalber unter günſtigen Zahlungs
bedingungen verkauft werden. Näheres bei

Wilhelm Hürsehfelcl,
Hälterſtraße 122, am Damm.

1 Grube Dünger
iſt abzugeben an der weiße Mauer 2.

Eiſerner Herd
und kl. Ofen zu verkaufen Schmaleſtr. 5.

Ein Kinderwagen
iſt zu verkaufen Sand 15, 3 Tr.

mit Dechtel's Salimniat Gallſeife
gewaſchene Stoff jeden Gewebes, vor
räthig in Pack. zu 40 Pf. bei Paul
Berger, Oscar Lebert.

Ein Paar Läuferſchweine
ſtehen zum Verkauf

un
c

1500 Martſind ſofort an einen pünktlichen Zinszahler aus
zuleihen. Näheres bei

W illn. Büs ehe
Wohn n n g

von zwei Stuben, Kammer, Küche mit Waſſer
leitung, abgeſchloſſenem Vorpl., iſt zum 1. Jan.
auch früher zu vermiethen
S Neumarkt 64, 1. Eſage rechts.

1 Wohnung mit allem Inbehor an ruhige
ſofort oder ſpäter zuLeute zu vermiethen und

beziehen Unteraltenburg 55.
I kl. Wohnung

für 1 Perſon zu vermiethen Schmaleſtr. 10.

Eine möblirte Stube
an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und
ſofort zu beziehen Unteraltenburg 26.

Einige gut erhaltene, faſt

nene Möbel,
als Siſch, Stühle Vertikow, SophaSpiegel und Kleiderſchrank, ſowie n
Kleinigkeiten ſind umzugshalber ſofort zu ver

kaufen. Altenburger Schulplatz 2 J.

Möhlirtes Zimmer
nebſt Cabinet ſofort zu vermiethen

Gotthardtsſtraſte 29.

x Sler Ne

We eS T eien Zur Antsr SEin neuer Jacketanzug,, h
einmal getragen, iſt billig zu verkaufen. Zu S W u, Automatenstempeln. w.

S jſetall- u. Kautschukstempel
Für Behörden u. Erivato

Brönnstempel, Clichés, Paginirmasehinen,

Trockenstempelpressen
einzelne Typen u. Zahlen ete.

S Se bitgsten rei

Makulatur
in groſzem und kleinen Format hält in
Päckchen zu 60 und 30 Pfg. vorräthig

W.

erfragen in der Exped. d. Bl.

I Wurſtſtopfmaſchine,
1Thuringia-Waſchmaſchiue,

1 Fuchs Spitz
iſt zu verkaufen Barches Reſtaurant.

Auch iſt daſelbſt die I. Etage zum 1.
Januar frei.

Eine herrſchaftliche Wohnung iſt zu ver
miethen und zum 1. April 1900 zu beziehen.
Sie beſteht aus 6 Zimmern, 4 Kanimern,
Küche nebſt Keller und Zubehör.

Zehender.

Unteraltenburg, Winkel 6. Halleſche Straße 10 l. Buchdruckerei, Oelgrube.



Filzſchuhe
und Partoffeln in allen Größen und jeder
Auswahl empfiehlt

R. Schmidt, Seitenbeutel 2.

Türk. Pflaumemnus,
hochfeine Qualität, offerirt billigſt

Max aus.
Langſtiefeln

von gutem Rindleder. Große Auswahl bei

R. Schmidt.
Hothfeinen Sanuerkohl

5 Pfg.ren a Zpelsers Nachf.,
Jnh. Weise Brühl.

FrriſchenSchellſtſch, ne n
junge Vierländer Gänſe und

Enken, Kieler Hprotken und
ücklingeO. I Zämmermann.

Aschengruben
H. Rutzner,

Kurzeſtr. 2

Schuhwagren
kauft man wie bekannt am billigſten in der

Schuhbeſohl Anſtalt von
E. Mende, Roßmarkt 10.

Magdeburger Sauerkohl
in bekannter Güte, 2 Pfd. 15 Pf.,
hochfeinen, doppelt raffinirten

Mohrrübenſaft
Pfd. 20 Pf.,echten Blütenhonig Syrup
d Pfo. 25 Pfg.

empfiehlt

reinigt

An all cwwalfflun CO Dunkel

Jeder echte zuerkörper trägt den Aufdruck „Ansrlicht“

Jeder echte Auerbrenner hat die Umschritft:
Glasglühlichteatent Br. Amen v. Welsbaclkas-

Amerlichüt
oder 5 Aunew liche

Alle Verkaufsstellen für echtes Auerlächt sind durch unsere
Plakate (Siehe obiges Cliché) Kenntlich.

Zu bezieben durch

Carl Heber,
Gas Soſbsteünger

„Flat Eux Automat

Merſeburg, Stufenſtr. 4
Reelle und billigſte Bezugsquelle erſtklaſſtger Fabrikate.
weltberühmten Mitürlkoppe Diner
Fabrikaten um Jahre voraus.räder, 60 000 Kohmaſchuen,

Fahrrädern, Rähmaſchinen, Waſch-

Justus Oppel.

n

Gas-Selbstzünder
„Fiat Lux Simplex

Großes Lager in

Erdmann s
Fahrrad und Nähmaſchinen- Handlung

Halle, Leipzigerſtr. 58.
GeneralVertretung der
Solid, elegant,

und Wringmaſchinen.

allenArbeiterzahl 4500, Jahresproduktion 60 000 Fahr

Alle Ersatztheile sowie Reparaturen schnell und gut.
O. Murcnenenmaun, Fahrrad- Handlung.

Kuiſer Wilhelmshalle

Welt-Panoramn.
Dieſ ſe Woche eine herrliche Reiſe durch dieſüddentſchen Bäder.
Neueſte Aufnahme von dieſem Sommer.

Sächſtſcher Hof.
Zu meiner am Donnerstag den 26. October

ſtattfindenden

I r n G S S
lade meine Freunde und Gönner ergebenſt ein

Hochachtungsvoll W. Richter
Althee-Bonbon

von vorzüglicher Wirkung gegen ren und
Heiſerkeit, à Vfd. 80 Pf., empfehlen

Schmidt ichtenteld.
Haupt- Agenten

gegen hohe Bezüge von gut eingeführier
Volks Verſicherungs Geſellſchaft für
Merſeburg und Umgegend geſucht. Off,
unter J 6434 an Rudolf Moſſe
Halle a. S.

Tuchüger efür dauernde Arbeit per ſofort geſucht.

H. Wittenbecher, eb. Reideburg
Wer Stelle ſucht verlange unſere

Allgemeine Vakanzenliſte“,
ihres Verlag, Mannheim.

Mehurimgmit guter Schulbildung per d 1900 ge

ſucht. Paul Lützkendorf,Holzhandlung.

Ginen Lehrling
ſucht ſofort oder Oſtern

Wauunammn, Väckermſkr.
EinigeMechauikerlehrlinge

und Volontair geſucht.
Ev. Pfefferkorn Co.,Wo elehhen u. autom. Billards.

Pflaumenmus
à Pfd. 25 Pf.G. a ung

Unteraltenburg.

Rücken s
allgemein beliebter und bevorzugter

nie

iſt ſtets friſch vorräthig T er denſelben
ſchon von 80 Pfg. per PSoh micht ehtenfelc,

Entenplan 7.

Engländerin und
Franzöſin,

ſtagklich geprüfte ertheilen
Antkexrichk in ihren Aukterſprachen nach

Anmeldungen

Zämmerstutzen- Verein e

der Wekhode „Werliß“.
erbeken

Karlstrasse G. II.

Merſeburg.
Heute Donnerstag

den 26. d. M., abends
8 Uhr,er wen Cnle, unde 9 wag huchenNns-

ſhießen

im ne

Eleganz wegen in Fachkreiſen bevörzugt.

Schulneubauten b. Diaconiſſenhaus i. Freiburg i.

Niederlage bei G. F. Nachf.

a iltaersn
(Gheinpfalz),

beste erstklassige Qualitätemmarke,
wird zum Belegen von Neubauten ſeiner außerordentlichen Haltbarkeit und hohen

Eingeführt bei der Kaiſerl. Marine
und bei Hohen Staats und Communalbehörden; verwendet bei den Poſtneu
bauten Rheydt, Straßburg, Karlsruhe (ca. 12000 w), bei den preufzi
ſchen, bayriſchen, badiſchen, ſfächſiſchen er. StaatsCiſenbahnen, bei den
Stadtbauämtern München, Hannover, e Quedlinburg eec., für

Garniſonlazareth Zweibrücken und VBockenheim-Frankfurt, Jrrenanſtalt e e
Boun, UNniwerſitätsvibliothet Marburg (ca. 5000

r Markt 10.
[Dw) c. c. e.

G. Roſendahl, Chemiker, ettathe W.

e Ausrottung dieſes mit qualvollen Koliken, Magenkrampf, Leber und
ſchmerzen verbundenen Leidens durch Kamphin, Product aus Nadelholz (einziger Bee

ſtandtheil). Viele dankerfüllte Zuſchrift Geheilter. Proſpect gratis.

Cine jüngere Auſwarküngwird für den ganzen Tag zu Kindern un

Leunger Straßze
Ein Madchen als

Aufwarkung
geſucht Burgſtraße 18, 2 Tr.

Zix haben noch 4 bis 6 MNorg.
Arbeit für 10 bis 12 abgelohnke

die gewohnten Vohnſähe.
Desgleichen werden demnächſt

einige Wohnungen für Arbeiter
familien und zum 1. Januar die
den eines Kuhmelkers re
deſſen Frau auch gut melken
können müßte.

Ritt n t un n in
bei e

Maurer
werden ſofort eingeſtellt am Kadetten

hanſe in Naunburg. Lohn 40 Pf.,ſowie Fahrt und Fahrzeitvergütung.

Paul Th
Merseburg-

Haftpfliehtversteherung Unfallversicherung, von 12—13

T oſer See
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein Schulſunge
geſucht

Eine zuvrrläſſige ältere
Helgrube 25.Saalſchlößchen

Heute Abend

i Salzkno chen.
Backelt's Restauration.
Worxgen Treikag Schlachtefeſt.

la e Donnerstag

n achten nMaler Clobigkaner Hkr.

Ein großer Transport
Mühe mit älbern,ſowie tragendeKühe u. Färsen ſteht Eine Grangtbroche

von Mittwoch den D. D. M.
S ſehr preiswerth im Gaſthof „Zur

grünen Linde in Merſeburg zum Verkanf.

unnih Roth o

e
wird geſucht. Zu erfr. in der Exped. d. Bk.

ohne Nadel, von ſehr bis Wallendorfa verloren. Bitte gegen Belohnung abzugeben

Breiteſtraße I.
n Eine Korallenkette am Sonntag verloren.
Bitte gegen Belohnung ab geben

Preuſzerf taſte 12, Tr.

Hierzu eine Beilage.

Arbeits mädchen und bewilligen

Schuhe ſicht deſchiſin igung.

Jahren zum Wegegehen ſofort



Flottengeſebes)

Maximumn

e l
„Mäximum feſt, ſondern giebt abſolut an, aus

booten, beſtehen ſoll.

Provinz und Umgegend

Deutſchland.
(Als die ſchlimmſten Umſtürzler) brand

markt die „Kreuzztg.“ die Harmloſen und ihre
Conſorten. Der Spielerprozeß hat ihr das Herz
ſchwer gemacht. Gerade weil ſie den Eindruck er
halten, daß in gewiſſem Sinne und in gewiſſem
Maße typiſch iſt, was der Spielerprozeß aufgedeckt
hat, inſofern es den Durchſchnittserſchei
nungen eines Theiles der gebildeten Jugend ent
ſpricht iſt. es geeignet, beſonders ſchwere Bedenken
wachzurufen und im Hinblick auf die Zukunft trübe
zit ſtimmen. „Der Leichtſtnn, mit Ruchloſigkeit
oft näher verwandt, als es ſcheint“, ſei im Stande,

einen „ſtttlichen Nihilismus groß zu ziehen, den die
Formen des Weltmanns oft nür nothdürftig verdecken
und der unter Umſtänden ärgere Verwüſtungen an

richten hilft, als die Lehren der Umſturzpartei, ſo
lange ſie auf dem theoretiſchen Boden bleiben.“ In
dieſer Richtung laſſe ſich der Schaden, den der
Harinloſen Prozeß angerichtet, gar nicht berechnen.

S Einer falſchen Auslegung des
in dem geſtrigen Artikel der

„Nordd. Allg. Ztg.“ muß noch beſonders ent
gegengetreten werden. Es heißt in dem Artikel:

ſt doch wohl ſelbſtverſtändlich, daß das Flotten
geſetz lediglich den Zweck hat, ein Minimum an

Wehrkraft geſetzlich feſtzuſtellen, nicht aber ein
Das Flottengeſetz ſtellt nach der

weder ein Minimum noch ein
wie viel Schiffen die Flotte, abgeſehen von Toipedo
fahrzeugen, Schulſchiffen, Spezialſchiffen und Kanonen

In dem Flottengeſetz aber heißt
e er. Schiffsbeſtand der deutſchen Flotte wird

feſtgeſetzt auf“ Demgemäß kann der
Schiffsbeſtänd auch im Etat um kein einziges
Panzerſchiff. und keinen einzigen Kreuzer erhöht
werden ohne Abänderung des Flottenge
ſetzes ſelbſt. Die Deutſche Tagesztg.“,
das Organ des Bundes der Landwirthe, bezeichnet es
als unrichtig, daß das Flottengeſetz eine Mindeſt
forderung darſtelle. Wenn die Regierung mit
dem unumwundenen Bekenntniß vor den Reichstag
trete, daß ſie, als ſte den Flottenplan auf Jahre
hinaus feſtlegte, nicht damit gerechnet habe, wie ſchnell

die politiſchen Verhältniſſe ſich umgeſtalten, ſo würde
die Frage nahe liegen, ob eine Regierung, die
zu einem derartigen Selbſtzeugniß über ihre
mangelnde Vorausſicht gezwungen wäre,
noch geeignet erſcheinen könnte, die Ver
antwortung für die Geſchicke des Reiches
Zu tragen. Eine ſtarke Flotte habe auch nur
Werth als das ausſchlaggebende Werkzeug in der

Hand einer ſtarken und klugen Staatskunſt. Zunächſt
aber müſſe die Leiſtungsfähigkeit des Volkes
berückſtchtigt werden Daß dieſe aufs höchſte ange
ſpannt iſt, kann nicht geleugnet werden. Ueber das
Können hinaus kann Niemand verpflichtet und ge
zwungen werden. Wie ſchiver die erwerbenden Mittel
ſtände ſchon unter dem Druck der jetzigen Laſten
leiden und ſeufzen, bedarf für unſere Leſer keiner be
ſonderen Hervorhebung. Ob ſie neue Laſten tragen
können, wenn ihre wirthſchaftliche Lage ſich nicht
beſſert, iſt ſehr zweifelhaft. Insbeſondere unterliegt
es den ällerſtärkſten Zweifeln, ob in Preußen die
Koſten für den Mittellandcangl und für das,
was drum und dran hängt, gleichzeitig mit den
Koſten der beſchleunigten Durchführung des Flotten
bauplanes getragen werden könnten. Ueber
die Leiſtungsfähigkeit des Volkes hinaus kann kein
gewiſſenhafter Volksvertreter etwas bewilligen, ohne
ſich der größten Pflichtverletzung ſchuldig zu

machen

m Lochau, 23. Oet. Jn nicht geringen Schrecken
würden gin Sonnabend ſpielende Kinder verſetzt, als

ein Reh in wilder Flucht durch die hieſigen Dorf
ſtraßen ſetzte. Das geängſtigte Thier, welches von
einem Hunde verfolgt wurde, ſprang init einem ge
waltigen Satze über die Einfriedigungsmauer des
Simonſchen Geböfts und gelangte ſo in daſſelbe, mit
einem zweiten Sprunge gelangte es in den Garten;
von hier aus durchſchamm es die Elſter und verſchwand
im dichten Unterholze des nahen Waldes.

Halberſtadt, 24. Oct. Bei der heutigen
Wahl des Erſten Bürgermeiſters hieſtger Stadt an
Stelle des verſtorbenen Oberbürgermeiſters Bödcher
wurde Herr Stadtrath Oeh ler aus Magdeburg mit
18 Stimmen gegen 16 Stimmen, die auf Herrn
Oberbürgermeiſter Richter Hirſchberg fielen, gewählt.
Zum üunbeſoldeten Stadtrath wurde für den verzogenen
Rentner W. Brieſeinann Herr Kaufmann Franz
Ohrtmann gewählt

G SErſurt, 28. Oct.
wurde vergangene Nacht im Kaufhaus der Firma
Cohn u, Co eingebrochen. Der Dieb, der mit der

Mit ſeltener Dreiſtigkeit

Erfurt, 24. Oct. Ein nichtswürdiger
Bubenſtreich ſetzte die Familie eines hieſtgen Poſt
beamten in tiefe Trauer. Dem Vater ging dieſer
Tage aus einem Orte in Weſtfalen die Nachricht zu,
daß ſeine dort wohnende Tochter geſtorben ſei. Der
Beamte, welcher nicht gut abkommen konnte, ſandte
daraufhin einen Kranz im Werthe von 10 Mk. nach
dort, erſtaunte aber nicht wenig, als er vorgeſtern
von ſeiner todtgeglaubten Tochter einen Brief erhielt,
in welchem dieſe die Genehmigung zu ihrer Verheirathung
erbittet.

Bad Köſen, 21. Oct. Trotzdem man all
täglich hört, daß Perſonen durch Nichtbeachtung
kleiner Verletzungen ſich Blutvergiftungen zu
gezogen haben, ſo kommen doch ſolche Fälle immer
mehr vor. Geſtern wurde ins hieſige ſtädtische
Krankenhaus ein Arbeiter aus Freiroda und die Ehe
frau eines Bahnwärters aus Lengefeld aufgenommen,
bei denen durch kleine Verletzungen an den Händen
Blutvergiftung eingetreten war, fo daß ein ſofortiger
operativer Eingriff erfolgen mußte, da die Vergiftung
ſchon weit vorgeſchritten war.

Koburg, 24. Ock. Die Herzogthümer Gotha
und Kohurg haben es auf Bericht ihrer Handelskammern
hin abgelehnt, dem Müſterlager thüringiſcher
Erzeugniſſe in Weimar die erbetene Subvention
von 10000 Mk. zukommen zu laſſen. Die betr.
Handelskammern haben in ihren Bezirken eingehende
Erhebungen angeſtellt und ſind zu dem Reſultat ge
kommen, daß die Thätigkeit des Muſterlagers für die
Kleininduſtrie eine Concurrenz bedeute.

Sondershauſen, 23. Oct. Jn der Kainit
mühle der hieſigen Gewerkſchaft „Glückauf wurde
durch einen eigenthümlichen Unfall der Tod
eines Menſchen herbeigeführt. Der faſt ein halbes
Meter breite Hauptantriebsriemen der Motoren Platzte
plötzlich, ohne daß derſelbe eine Fehlerſtelle hatte, und
traf den Wärter Gallun aus Stockhauſen, welcher
gerade darunter ſtand, derartig auf den Kopf, daß der
Tod ſofort eintrat.

HuyReinſtedt, 23. Oct. Jn der nahen
„Waldſchenke* bei Wilhelmshall wurde kürzlich ein
frecher Diebſtahl verübt, bei welchem dem Gaſt
wirth Wilke die Summe von 810 Mk. geſtohlen
würde. Das Geld befand ſich in einem verſchloſſenen
Koffer, der in einer Kammer hinter der Schlafſtube
des Wilke ſtand.
t Halberſtadt, 24. Oct. Eine ſchwere
Augenverletzung zog ſich der 12 jährige Knabe

Fritz Voigt dadurch zu, daß er eine Quantitat Pulver
angeblich von verdorbenen Feuerwerkskörpern her

rührend zum Anzünden brachte. Als das Pulver
nicht ſofort anbrannte, kam er der Maſſe mit dem
Geſtcht zu nahe. Beim Plötzlichen Lospuffen wurde
das Geſtcht. und beide Augen derart getroſffen, daß
der Kleine in die Halleſche Klinik aufgenommen
werden mußte.

F Pölsfeld, 23. Oct. Ein frecher Dieb
ſt ahl wurde geſtern bei dem Bergmann Grübe hier
ausgeführt, der am Ende des Dorfes wohnt. lls
ſich die Familie zur Kirmeßfeier ins Dorf begeben
hatte, auch von den übrigen Anwohnern ſich Niemand
zu Hauſe befand, waren Diebe durch das Fenſter in
die Wohnung eingedrungen und hatten den übrigen
Kirmeßbraten, ſowie ein halb Pfund Wurſt, ein halb
Liter Branntwein, Cigarren, 1 Pfund Butter und
einige Hemden, ſowie ca. 20 Mk. Geld mitgehen
heißen. Obwohl Gendarmerie gleich zue Stelle war,
welche ſämmtliche Diemen der Umgebung durch
ſuchte, ſo war doch von den Dieben leine Spur mehr
zu entdecken.

Heringen, 22. Oct. Vor einiger Zeit war
die 5jährige Martha Schmidt von einer Katze, mit
welcher die Kleine geſpielt hatte, in die linke Hand
gebiſſen worden. Da ſeitdem fortgeſetzt Schmerzen
im Arme beſtanden und die Anſchwellung deſſelben
zunahm, mußte das Kind der Klinik zu Halle über
wieſen werden.

Kothen, 22. Och
Kränkel hatte ſeinen Lehrling beauftragt, einen
Revolver zu reinigen, aber überſehen, daß noch
ſcharfe Patronen in demſelben ſteckten. In der
Werkſtatt. richtete der Junge die Waffe auf einen
anderen Lehrling mit den Worten „Wenn er jetzt
geladen wäre, wäreſt Du futſch!“ als auch ſchon ein
Schuß krachte. Und der Getroffene blutüberſtrömt
zuſammenbrach. Die Kügel hatte den Unterkiefer
vollſtändig zerſchmettert. Der Verletzte mußte mittels
Krankenkorbs ins Krankenhaus geſchafft werden.

Plauen i. V., 23. Oct. Jn der Nacht zum
Sonntag iſt der vom Bahnhofspoſtamt nach dem
Hauptpoſtamt abzuliefernde Geldbeutel, der 9000
Mk. auf dem Bahnhofspoſtamt am Sonnabend ver

einnahmte Gelder enthſelt, auf dem Hauptpoſtamt

n 2 Aer h

Der Schloſſermeiſter

e S.abhanden gekommen. Heute früh würde das
Geld in zwei Briefkäſten der oberen Stadt bis auf
einen geringen Betrag wiedergefünden.

e Dresden, 24. ch Der frühere Schatzmeiſter
des Albertvereins, Commerzienrath Hopffe,
wurde heitte wegen Unterſchlagung und einfachen
Bankerotts zu 4 Jahren 9 Monaten Gefäng
niß und 5jährigem Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte verurtheilt. Hopffe dürfte die Strafzeit kaum
überſtehen, da er körperlich vollſtändig gebrochen iſt.

Lokalnachrichten,
Merſeburg, den 26. October 1899.

Der hieſige Beamten Verein veranſtaltete
am Dienſtag in der „Reichskrone einen gut beſuchten
Vortragsabend. Herr Laube vom Inſtitut „Kosmos“
in Leipzig ſprach über das Thema: „Ein Aus
flug in den Himmelsraum“ und erläuterte
ſeine aſtronomiſche Skizze durch zahlreiche klare und
ſcharfe Lichtbilder. Nachdem der Herr Vortragende
ſich einleitend über die geſchichtliche Entwickelung der
Aſtronomie verbreitet hatte, führte er ſein Auditorium
im Geiſte in eine moderne Sternwarte mit ihren
großen Refraktoren und behandelte im erſten Theile
das Planetenſyſtem. Jn einer Reihe von Bildern,
die durch ihre treffliche Plaſtik imponirten, führte der
Herr Redner die Sonne mit ihren Flecken und Pro
tuberanzen, den Merkur, die Venus, die Erde mit
ihrem Mond, die Entſtehung von Mond und Son
nenfinſterniſſen, Photographiſche Aufnahmen der
Mondſcheibe, den Mars mit ſeinen eigenartigen Ver
hältniſſen, die von Schiaparelli entworfene Marskatte,
den noch im Jugendſtadium befindlichen Jupiter, den
Satürn mit ſeinem dreifachen Ringſyſtem und neun
Monden, den Uranus und ſchließlich den Neptun vor,
deſſen Entdeckung einen Driumph der Aſtronomie
bedeittete. Den Schluß des erſten Theils bildete die
Erklärung des Planetenſyſtems durch die Kant
Laplaceſche Hypotheſe. Jm zweiten Theile behandelte
der Herr Vortragende die Kometen und Meteore, die
uns einen Blick thun laſſen in das Werden und

Vergehen der Himmelskörper, die Sternſchnuppen und
Sternſchnuppenſchwärme und zerſtreute die Befürchtung,
als könnte der Zuſammenſtoß mit einem dieſer leichten
gaſtgen Körper aus Kohlenwaſſerſtoff unſerer Erde
den Untergäng bringen. Als Zugaäbe erfreute Herr
Laube die Verſammlung durch die Vorführung einer
Serie Bilder „Nundreiſe durch Europa“. In bunter
Abwechslung zogen reizvolle Bilder aus Leipzig,
Dresden, Halberſtadt, Frankfurt g. M., Mainz, Nürn
berg, Augsburg, BadenBaden, Baſel, das Bergmaſſtv
der Jungfrau, der Staubbachfall bei Lauterbrunnen,
die Kathedralen zu Mailand und Florenz, der Markt
platz und große Canal von Venedig, Rom, Neapel,
Pompeji, die blaue Grotte zu Capri, das moderne
Athen, die Königsburg von Mykenge, Konſtantinopel
Madrid, die Alhambra, Paris, die Fingalshöhle, das
Nordkap und die Mitternachtöſonne, der Hafen von
Bergen, der Kölner Dom, Bacharach, das Niederwald
denkmal, die Friedrichſtraße in Berlin, das Luiſen
denkmal im Thiergarten, das Nationaldenkmal, ſowie
die Schlußtablegus Wilhelm Bismarck, Wilhelm II.
an den a der Verſammlung vorüber. Wieder
holter reichen Beifall lohnte den Herrn Vortragenden
für ſeine intereſſanten Vorführungen,

e LehrerinnenFeierabendhausfür Thü
ringen, Sachſen und Anhalt. Vor einiger
Zeit fand in Erfurt eine gut beſuchte Generalverſammlung
des Feierabendhaus Verbandes ſtatt, der unter dem
Protektorat der Frau Erbgroßherzogin von Weimar
ſteht. Außer den Delegirten waren eine Anzahl
Ehrengäſte und Ehrenmilglieder erſchienen, die das
wärmſte Intereſſe für das edle menſchenfreundliche
Unternehmen, n älteren Lehrerinnen ein
freundliches Heim zu gründen, bekundeten Anweſend

waren u. A. Frau Gräfin von Lothmar aus Weimar
Frau Regierungspräſtdent von Dewitz und Damen der
erſten Kreiſe aus Erfurt. Es wurde über den Ankauf
der Gewinne der Lotterie zum Beſten des Lehrerinnen
Feierabendhauſes verhandelt und beſchloſſen, als

Gewinn eine Salon und eine Herrenzimmer-Ein
richtung zuſammen im Werthe von 5000 Mk. anzu
kaufen, als 2. Gewinn noch eine Zimmer Einrichtung
für 2000 Mk. ferner ein Römhildt Pianino für
1000 Mk., einen Silderkaſten, Fahrräder, Uhren,
Tafelſervice, ſowie zahlreiche Gegenſtände aus der
hoch entwickelten Thüringer Porſellan- und Webe
IJnduſtrie, ſo daß die Lotterie äußerſt günſtig und
praktiſch ausgeſtattet erſcheint. Der durchaus lobens
werthe Grundſatz wurde durchgeführt die zahlreichen
Ankäufe ausſchließlich im Abſahzgebiete der Lotterie
zu bewirken, alles in Thüringen, der Provinz Sachſen
und Anhalt zu kaufen, kein einziges Stück wird von
außerhalb, etwa Berlin u. ſ. w. bezogen. Es ſteht
zu hoffen, daß dieſe löbliche Abſicht, die tüchtige ein
heimiſche Induſtrie zu ünterſtützen, verbunden mit

dem Humanitären Zwecke des ganzen Unternehmens,
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auch unſer einhelmiſches Pubrikum zit recht regem Loos
Ankauf veranlaſſen wird. Beſonders ſollten unſere
geehrten Damen, die ſich doch gewiß voll Dankbar-
keit an manche ihrer früheren Lehrerinnen erinnern
werden, recht thalkräftig für das Gelingen der
Lotterie durch LosAnkauf und Veranlaſſung zum
Loosankauf eintreten. Haben doch ſogar aus dem
fernen Siebenbürgen einige Damen, die in Deutſch
land erzogen, wurden, Looſe beſtellt. Und wir, die
wir das Gute ſo nahe haben, werden nicht hinter
ihnen zurückbleiben wollen. Looſe zum Preiſe von

Mark ſind in unſerer Stadt zu haben bei den im
Inſeratentheil angegebenen Ställen.

Dr. Hubertus Simar, Biſchof von Pader
born, zu deſſen Sprengel auch die katholiſche Gemeinde
zu Merſeburg gehört, iſt am Dienſtag zum Er z
biſchof von Köln gewählt worden. Erzbiſchof
Simar iſt geboren 1835 zu Eupen, beſurhte die Uni
verſttäten von Bonn und München, einpfing 1839
die Prieſterweihe, würde 1864 zum außerordentlichen,
1880 zum ordentlichen Profeſſor ernannt und 1891
zum Biſchof von Paderborn erwählt. Dem Bevoll
mächtigten des Königs wurde nach dem feierlichen
Gottesdienſte Mittheilung von der Wahl gemacht,
worauf dieſer die königliche Genehmigung erklärte

Das Weltpanorama in der Kaiſer
Wilhelmshalle bringt in dieſer Woche die herr
lichen Badeorte Nauheim, Naſſaut, Ems, Kreuznach,
Münſter am Stein, Kiſſingen und Drimburg, Gertel
berg in Baden, ſowie das ſchöne alte Heidelberg mit
dem Schloß und ſeiner reizenden Umgegend zur An
ſicht Wie wir ſchon früher bemerkten, kann Herrn
Ahrens' Weltpanorama die Reclame vollſtändig ent
behren, da daſſelbe einen großen feſten Stamm regel
mäßiger Beſucher hat. Wir möchten aus dieſer
Serie nur hervörheben das herrlich gelegene Kloſter
Arnſtein und Schloß Schaumburg bei Naſſait, ſowie
die Bilder aus Bad Ems und Kiſſingen, jene
hiſtoriſchen Stätten, an denen Kaiſer Wilhelm J. und
Fürſt Bismarck oft Erholung ſuchten und fanden.
Da Wiederholungen nicht ſtattfinden, empfehlen wir
dringend den Beſuch dieſer ſchönen Serie.

Die mit dem Januar 190 in Kraft tretende
Polizelverordnung über die Feuerpolizei und das
Feuerlöſchweſen auf dem platten Lande der
Provinz Sachſen wird in der letzten Ausgabe des
Amtsblatts der hieſigen königlichen Regierung ver
öffentlicht

Der Maurer K. vom hieſigen Neumarkt wird
ſeit Montag den 23. d. verm ißt. Seine Mütze
und Angel wurden am Saalufer bei Collenbey auf

gefunden und ſcheint es faſt, als ob K. bei ſeiner
Keblingsbeſchäftigung ſeinen Tod gefunden habe.

Vor dem Gotthardtsthore löſte ſich geſtern Vor
mittag plötzlich der Hintergiebel eines beladenen
Kohlenwagens, wodurch die Ladung zum großen Theil
auf die Straße rollte. Es bedurfte längerer Zeit,
ehe die vorlorene Kohle wieder geſammelt werden
konnte.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt.

s Schkeuditz, 23. Oct. Beim Kirchenumbau
wurde am Sonnabend zwiſchen der Fußbodenver

ſchalung ein Kirchenrechnungsbuch gefunden,
welches im Jahre 1594 begonnen und 1614 ge
ſchloſſen worden iſt. Das Buch iſt vom
Wurm arg zerfreſſen, auch durch Näſſe etwas
vermodert, ſonſt aber iſt der Inhalt noch gut
leſerlich und der Lederumſchlag noch gut erhalten.

Raßnitz, 23. Oct. Ein Diebſtahl wurde
in der Racht zum Sonntag bei Frau Kietz hier
perübt. Diebe waren in das Gehöft gedrungen,
hatten das verſchloſſene Scheunenthor erbrochen und
die guf der Tenne aufbewahrten Aepfel geſtohlen.
Der Gendarm unternahin zwar Hausſuchungen, doch
wurden die Diebe vorläuſig nicht ermittelt.

s Günthersdorf, 23. Oct. Die Arbelterfrau
Minna Dittrich war vor einigen Tagen zu Falle
gekommen und hatte ſich den linken Ellenbogen ver
leht. Die von der Frau angewandte Einreibung
war anſcheinend ſo ungeeignet, daß ſich eine be
deutende Anſchwellung des Armes einſtellte.
Frau D. mußte kliniſche Hilfe in Halle aufſuchen,
wo ſich die Nothwendigkeit einer Operation heraus-
tellte.

K Großlehna, 21. Oet. Heute Vormittag
zwiſchen 8 und 9 Uhr hat ſich der Dienſtknecht des
Landwirths B. mit einem beladenen Wagen über
fahren, wodurch er ſich einen Schlüſſelbeinbruch, ſo
wie auch innere Verletzungen zugezogen hat. (L. V)

g Freyburg, 22. Oct. Geſtern Vormittag fiel
das etwa 6 jährige Söhnchen des Arbeiters M. hier
mit dem Geſichte in Glas und erlitt an Naſe und
VBacken erhebliche Schnittwünden, die ärztliche
Behandlung erfordern

g Mücheln 23. Oct. Bei der am Sonnabend
abgehaltenen Jagd würden 178 Haſen und 2 Reb

Wetterwarte.
Vorailsſtchtliches Wetter am 26. Ock. Wechſelnd

bewölktes, mildes Wetter mit Regenfällen bei ziemlich

ſtarkem Winde.

Gerichtsverhandlungen.
Halle, 23. Oct. (Strafkainmer.) Wegen Untreue

und Diebſtahls, erhielt die aus der Unterſuchungshaft vorge
führte Verkäuferin Anna Kömpel, gebürtig aus Lauch
ſtädt, heute 1 Monat Gefängniß Dieſelbe hatte ihre
Stellung als Verkäuferin des Giebichenſteiner Conſumvereins
dazu mißbraucht, Waaren zu verſchenken und ſolche zu
entwenden. Da ſich die Angeklagte ſeit dem 5. September
in Unterſuchungshaft beſindet, ſo wurde ihre Strafe als durch
dieſelbe für verbüßt erachtet.

Meiningen, 21. Oct. Vor dem hieſigen Sch wur
gericht kam heute abermals ein ſchweres Verbrechen, ein
Mordverſuch, zur Verhandlung, deſſen Urſache verſchmähte
Liebe war. Der 20 Jahre alte Fabrikarbeiter Ferdinand
Eduard Hergert von Schwarzbach bei Eisfeld faßte im
Frühjahr d. J. zu der erſt 17 Jahre alten Fabrikarbeiterin
Emilie Dreſſel von Schwarzbach eine tiefe Neigung, die
anſänglich erwidert wurde. Jm Juni d. J. trat aber ſeitens
der Dreſſel eine Abneigung gegen den Angeklagten ein. Die
Eltern der Dreſſel waren gegen das Verhältniß, und die
Dreſſel ſuchte Erſatz im Umgang mit anderen Burſchen
Infolgedeſſen regte ſich beim Angeklagten die Eiferſucht. Am
26. Juni d. J. hatte der Angeklagte der Dreſſel durch eine
Freundin der letzteren ſagen laſſen, daß ſie doch wieder gut
mit ihm ſein und zu ihm kommen möge. Als die Dreſſel
dem Angeklagten eine abſchlägige Antwort zukommen und
ihm ſagen ließ, daß ſie nichts mehr mit ihm gemein haben
wolle da faßte er in ſeinem Schmerz und Zorn wie er
angiebt den Entſchluß, die Dreſſel zu ködten. Ein
geladenes Terzerol trug er ſchon mehrere Tage mit ſich herum.
Am 26. Juni abends 7 Uhr, zur Zeit des Arbeitsſchluſſes in
der Fabrik, in der die Dreſſel beſchäftigt war, lauerte er am
Thor der Fabrik auf ſein Opfer und folgte dieſem. Der Weg
führt durch den Wald. Jn der Nähe einer Ziegelei holte er
die Dreſſel, die ſich in Geſellſchaft mehrerer Perſonen befand
ein und ſchoß ihr von hinten eine Kugel in den Rücken. Die
Dreſſel wurde an der Lunge verletzt, brach zuſamnien und
wurde von ihren Begleitern nach Hauſe geſchafft. Die Kugel
ſteckt noch in dem Körper der Dreſſel, und dieſe iſt heute
noch nicht ganz hergeſtellt. Der Mörder aber hatte nach der
That ſeiner Mutter ganz trocken die Nachricht gebracht
Eben habe ich die Dreſſel erſchoſſen Er hielt ſich mehrere
Tage verſteckt, dann ſtellte er ſich dem Gericht. Das Schwur
gericht ſprach ihn des Mordverſuchs ſchuldig, und verurtheilte
ihn der Gerichtshof zu 4 Jahren Zuchthaus.

D VBerlin, 23. Oct. Vor der Strafkammer des hieſi
gen Landgerichts iſt heute die Klageſache des engeren Vor
ſtandes des Bundes der Landwirthe gegen den
Herausgeber der „Nat.lib. Corr.“ Dr. Mohr in der An
gelegenheit des Thom asmehlſtreites durch folgenden

Vergleich erledigt worden 1) Der Angeklagte erklärt. Den
in der „Nationalliberalen Correſpondenz“ vom S O 10.
13., 14. und 21. Juni enthaltenen Vorwurf, daß die Privat
kläger die Mitglieder des Bundes der Landwirthe wiſſentlich
übervortheilt, hintergangen, oder gar in betritgeriſcher Weiſe
behandelt haben, halte ich nicht weiter aufrecht. Die Abſicht,
die Herren Privatkläger perſönlich zu verletzen und zu
beleidigen, hat mir fern gelegen und nehme ich die in den
erwähnten Artikeln enthaltenen Beleidigungen zurück. Nun
mehr erklären die Wiederangeklagten Dr. Roeſicke und Plas
kuda, daß ſie die ihnen zur Laſt gelegten, in den Artikeln der
„Deutſchen Tageszeitung“ vom 6. Und 10. Juni enthaltenen
beleidigenden Aeußerungen und Ausdrücke gleichfalls zurück
nehmen. Die gerichtlichen Koſten des Verfahrens nimmt jede
Partei zur Hälfte, mit Ausnahme der ditrch die Beweis
aufnahme in beiden Jnſtanzen, welche der Angeklagten trägt.
2) Die außergerichtlichen Koſten werden gegen einander auf
gerechnet. Beide Theile ſind berechtigt, den Wortlaut des
Vergleiches ohne jeden Zuſatz in der Nationalliberalen
Correſpondenz der „Correſpondenz des Bundes der Land
wirthe“ und der „Deutſchen Tageszeitung“ im iedactionellen
Theile zu veröffentlichen. Das Verfahren wurde hierauf
eingeſtellt.

Flöha, 21. Oct. Die Skan dal affäre, welche

Ümfang anzunehmen ſchien, kam am 17. DOet. vor dem
Landgericht Chemnitz zur Verhandlung Angeklagt waren der
30 jährige Handarbeiter Jacker aus Flöha, der 27 jährige
Lehrer Belger aus Dresden und der 20 jährige Handarbeiter
Buchwald aus Großvogtsberg, ſämmtlich in Flöha wohnhaft.
Auf Grund von F 176,3 des R.St.G.B. wurden Jacker
zu einem Jahre vier Monaten, Belger zu einem Jahre ſechs
Monaten und Buchwald zu acht Monaten Gefängniß ver
urtheilt und überdies die bürgerlichen Ehrenrechte den erſten
beiden auf je drei Jahre, Buchwald auf ein Jahr aber
kannt. Von der erlitteuen Unterſuchungshaft wurde jedem
ein Mongt in Anrechnung gebracht Das Gericht hatte den
Angeklagten mildernde Umſtände gewährt, weil das in Frage
kommende Schulmädchen ein gänzlich verwahrloſtes Kind und
den Angeklagten auf das Welleſte entgegengekonimen iſt.
eeeeeeeeeeeeeeceeeeeeeeeeeceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeera2

Vermiſchtes.
(Verſtümmelung der Denkmale in der

Siegesallee.) Eine Schandthat der gemeinſten Art iſt
am Montag in früher Morgenſtunde im Thiergarten zu
Berlin verübt worden. Denkmalsfchänder haben an den drei
Gruppen, die von der Siegesſäule bis zur Charlottenburger
Chauſſee auf der rechten Seite der Siegesallee ſtehen, ein
unerhörtes Zerſtörungswerk verübt. An der Gruppe Albrechts
des Bären iſt Viter von Brandenburg der Hirtenſtab, den er
in der rechten Hand trägt und der oben gegen den Mantel
kragen lehnte, zerſchlagen worden. An der Gruppe Ottos
haben die Vandalen dem Fürſten Pribislaw die Naſe abge
ſchlagen und das Geſicht zerhauen, dem Abte Sibold
ſämmtliche Finger der rechten Hand, den Hirtenſtab und die
Naſe zertrümmert. An der Gruppe 2 iſt Heinr. von Ant
werpen der Gänſekiel in der Hand und Johann Hans von
Putlitz die Doeumentenrolle zertrümmert worden. Auch die
Gruppe Albrechts an der Charlottenburger Chauſſee iſt
der Zerſtörungswuth der Schandbuben nicht entgangen.
Hermann von Salza iſt die Naſe abgeſchlagen, der Griff des
Schwertes und die Urkundenrolle zertrümmert, Ecke von

geſchlagen. Die Schandthat wurde heute Morgen vonhühner geſchoſſen.
Patrouſllirenden Schutzmännern, die die abgeſchlagenenMarmortheilchen auf den Bänken der Senyee n vor

hier vor mehreren Wochen aufgedeckt wurde und ſehr großen

Repkow die Naſe abgehauen und der Federkiel aus der Hand

dieſen heritmliegen ſahett, entdeckt. Die Vandalen warett
aber natürlich zu der Zeit bereits verſchwunden. Die
Criminalpolizei entſandte alsbald mehrere Beamte an den
Thatort, um die zur Ermittelung der Frevler erforderlichen
Schrite zu thun. Die Feſtſtellungen ergaben, daß das Zer
ſtörungswerk mit einem ſtumpfen Gegenſtande, wahrſcheinlich
einem eiſernen, ausgeführt worden iſt. Man hat das Werk
zeug nicht gefunden. Die abgeſchlagenen Stücke ſind ſo viel
als möglich geſammelt worden. Unter dem Publikum, das
Montag Vormittag die Siegesallee beſuchte, herrſchte die
größte Entrüſtung über die Schandthat. Namentlich bei den
Fremden machte ſie ſich in einer Weiſe Luft, die für Berlin
nicht grade ſchmeichelhaft iſt.

Eine ſenſationelle Nachricht) kommt aus
Moabit bei Berlin. Dienſtag Varmittag hat ſich der in
letzter Zeit ſo vielgenannte Spieler Wolff in Begleitung
ſeines Rechtsbeiſtandes, Rechtsanwalt Wronter, dem Unter
ſuchungsrichter Landgerichtsrath Herr, aus freien Stücken
geſtellt und um Aufnahme im Unterſuchnngsgefängniſſe ge
beten. Wolff iſt, wie weiter gemeldet wird, durch Verfügung
des Unterſuchungsrichters in Haft behalten worden.

(Aus der Unterſuchungshaft entlaſſen) ſind
auf Antrag des Unterſuchungsrichters, der Bankier Max
Arendt und der Tatterſallbeſitzer Loewy in Berlin.

(Ein Denkmal des vor Jahresfriſt in Ausübung
ſeines Berufes an der Peſt geſtorbenen Dr. Hermann
Müller wurde am Sonntag im Allgemeinen Krankenhauſe
zu Wien feierlich enthüllt. Das Denkmal iſt ein Kunſtwerk
von ernſtem bedeutungsvollent Charakter Auf dem Mittel
felde iſt der römiſche Held Mareus Curtius dargeſtellt, wie
er zur Rettung Roms ſich in voller Rüſtung in den Abgrund
ſtürzt. Der obere Sockel zeigt die Jnſchrift in Goldgravüre
„Doktor Hermann
ſtimmungsvolle Gedenkrede hielt Hofrath Prof. Nothnagel.

(Zerſtückelte Hin derleichen.) In der Wohnung
eines Berliner Arztes in der Oranienburgerſtraße wurde
Nachmittags in dem Korbkoffer der Köchin Bertha
Kutzbach die Leiche eines von dieſer am Tage vorher ge
borenen Kindes aufgefünden. Da einzelne Körpertheile fehlten
und der Rumpf tiefe Schnitte auſwies, ſo iſt. anzunehmen,
daß das Mädchen die Leiche des von ihr getödteten Kindes
zerſtückeln und beſeitigen wollte. Das Mädchen war ſchon
vor der Auffindung der Leiche nach der Charitee gebracht

worden. SAuf einem Spaziergange) auf dem Monte
Mario, wenige Kilometer vor Rom, wurde ein junger
deutſcher Geiſtlicher von Wegelagerern überfallen und unter
Bedrohung des Lebens völlig ausgeraubt.

201. Königl. Preuß Lotterie
(Ohne Gewähr.)

3. Ziehung der 4. Klaſſe.
Ziehung vom 23. Oetober 1899.

Vormittag
40000 Mk. auf Nr. 146058,
30000 Mk. auf Nr. 1020,
15000 Mk. auf Nr. 16809.
10000 Mk. auf Nr. 81202 121898.
5000 Mk. auf Nr. 109663 152399 164659 167921.
3000 Mk. auf Nr. 1978 7511 14126 16769 28220

30852 40961 42055 56751 60886 66389 83905 89016
98507 129357 133225 137128 145210 147243 166357
173510 185559 186123 186843 189409 191398 207993
215590 217345.

1000 Mk. auf Nr. 12899 13865 19915 24476 26876
28801 40500 40996 44216 58431 60305 61724 66982
71192 72290 92016 97062 103755 106519 109064 139373
143066 168510 171787 173651 175857 177790 178399
178981 184105 187020 187583 188135 188551 199202
204786 205670 220769.

Nachmittag.

30000 Mk. auf Nr. 103551.
15000 Mk. Nr. 47061 118440.
10000 Mk. auf Nr. 2211 143294.
5000 Mk. auf Nr. 58747 160430 207975.
3000 Mk. auf Nr. 8745 9457 17339 26869 34386

41493 50680 52368 52875 53642 55048 65533 67815
71338 85185 85600 86158 114282 127681 131524 144733
149157 154885 165016 167110 170827 171551 175164
177645 182198 188278 197037 199446 204525 209508
210045 214433 21634383. S1000 Mk. auf Nr. 652 1597 2447 5574 20931 36644
51842 62824 56908 64705 66960 87511 88895 91581
97371 101298 105665 114691 116022 128469 131440
131993 134020 138514 141148 157514 166207 174645
181096 194397 202181 209629 215039 216458.

Recklametheil.

„H Sorgſame Mütter!
Die Pflege der Haut bei Kindern, beſonders

S im zarteſten Säuglingsalter ſollte eine Haupt
aufgabe jeder Mutter ſein, denn hiervon
hängt in vielen Fällen das Gedeihen und
die Geſundheit unſerer lieben Kleinen ab
Von größter Wichtigkeit iſt es, eine milde

re reizloſe Seife anzuwenden, welche die Thätig
keit der Haut fördert, ſie geſchmeidig macht, vor Wundſein und
Auſſpringen ſchützt, überhaupt in vielen Fällen Hautleiden
verhütet und beſeitigt. Da nun hervorragende Aerzte die
„PatentMyrrholinSeife“ als die beſte Kinderſeiſe erklärten,
dieſelbe auch auf der Ausſtellung von Erzeugniſſen für
Kinderpflege c. in MünchenNymphenburg die höchſte
Auszeichnung, die „goldene Medaille“ erhielt, ſo liegt es im
Intereſſe einer jeden Mutter, nur dieſe Seife für den täg
ne zu nehmen. Ueberall, auch in den Apotheken,
erhältlich.

Für alle Gasglühlicht- Conſumenten von
Intereſſe ſind die Ergebniſſe der neueſten Meſſungen, die im
Auftrage der Auer Geſellſchaft mit den AuerGlühkörpern
in der PhyſikaliſchTechniſchen Reichsanſtalt in Charlottenburg
vorgenommen ſind. Es ergab ſich eine anfängliche Helligkeit
von 20-100 Kerzen, die nach einer Brenndauer von 500
600 Brennſtunden auf ea. 50—60 Kerzen herabſank. Dieſe
Ergebniſſe beweiſen auf's neue, daß die Erzeugniſſe der
genannten Geſellſchaft nach wie vor an Lichtbeſtändigkeit und
Haltbarkeit alle andern Producte übertreffen. Es empfiehlt
ſich deshalb für jeden Conſumenten, nur echte AuerErzeug
niſſe zu verlangen, die durch den Aufdruck, Aue rlicht
gekennzeichnet ſind,

Peranttportliche Redaetien, Druf e Herlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Müller. Die gedankenreiche und

h
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